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am Oberrhein auf der Höhe von Straßburg und des Kaiserstuhls ge-
funden worden war, konnte ein Fund weiter rheinabwärts durchaus
erwartet werden. Bei einiger Aufmerksamkeit sind weitere Bestäti-
gungen im Rheingraben wahrscheinlich.
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Zur Verbreitung von Trigonotylus coelestialium

(Kirkaldy), 1902

(Heteroptera, Miridae)

Von Christian Rieger

Über das Vorkommen von T. coelestialium (Kirkaldy) in Mittel-
europa berichtet erstmals Wagner (1956), der vier Fundorte aus
Nordwestdeutschland bekanntgibt. Die Angabe, T. coelestialium sei

in Deutschland auf den norddeutschen Raum beschränkt (Wagner
1956, 1967) verleitete offenbar etliche Bearbeiter von Wanzen in Süd-
deutschland zu der Annahme, nur den sehr ähnlichen T. ruficornis
(Geoffroy), 1785 in ihren Untersuchungsgebieten vorfinden zu können
(z. B. Duderstadt 1974, Fischer 1961, Rieger 1972,
Z e b e 1971). Allerdings erwähnt Eckerlein in einer wohl weit-
gehend unbekannt gebliebenen Arbeit die Art bereits 1962 für den
süddeutschen Raumaus der Umgebung von Bamberg.

Die Behauptung Wa g n e r's (1956, 1967) T. ruficornis und T. coe-
lestialiuin seien nur durch Genitaluntersuchung zu unterscheiden,
erwies sich in der Folge als unrichtig. K e 1 1 o n (1971) und B o z -

dechovä (1973) wiesen auf ein praktikables diagnostisches Merk-
mal hin, die rot-weiße Streifung auf dem ersten Fühlerglied von
T. coelestialium, das bei T. ruficornis einfarbig rot gefärbt ist.

Die Nachprüfung meiner eigenen, 1972 unter T. ruficornis gemelde-
ten Stücke ergab, daß alle zu T. coelestialium gehören. Davon ausge-
hend überprüfte ich sämtliche mir zugänglichen Stücke von „T. rufi-
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Karte 1 Verbreitung von Trigonotylus coelestialium Kirk. in der Bundes-
republik Deutschland.

cornis". Das Ergebnis ist hier mitgeteilt und entspricht den Erwar-
tungen.

Insgesamt untersuchte ich WS6 6 und 116 $9 von T. coelestialium,

bei einer großen Zahl von Männchen auch die Struktur der Genita-
lien. In jedem Falle ergab sich, daß Männchen mit rot-weiß ge-
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zeichneten! ersten Fühlerglied kein Spikulum im Penis besitzen und
damit zu T. coelestialium zu stellen sind. Andererseits weisen Männ-
chen mit einfarbig rotem ersten Fühlerglied stets ein durch seine Grö-
ße auffallendes Spikulum auf, und sind somit T. ruficornis (Abbildun-
gen bei Bozdechovä 1973, Carralho u. Wagner 1957,
K e 1 1 o n 1971, Wagner 1956, 1967 und 1970).

Bei längere Zeit in Alkohol oder in Essigäther aufbewahrtem Ma-
terial sowie bei altem Sammlungsmaterial bereitet die Bestimmung
auf Grund der Färbung des ersten Fühlergliedes bisweilen Schwie-
rigkeiten. Die Färbung kann so weit ausgebleicht sein, daß auch bei
T. coelestialmm das erste Fühlerglied fast einfarbig bleich erscheint,
häufiger sind in solchen Fällen von den roten Binden aber noch einige
reihig angeordnete Farbtupfer übrig. Hierin ist vielleicht auch der
Grund zu sehen, warum den älteren Autoren der Unterschied in der
Fühlerfärbung nicht aufgefallen ist.

Das in die Bearbeitung einbezogene Material stammt aus den
Sammlungen H u e b e r , Tübingen (H), Singer, Aschaffenburg
(Si), der Zoologischen Staatssammlung München (ZSM), der Samm-
lung des Instituts für Naturschutz und Ökologie in Karlsruhe (INÖ)
und meiner eigenen Sammlung (R).

Folgende Damen und Herren stellten mit in dankenswerter Weise
Material zur Verfügung oder unterstützten meine Bemühungen
durch Übermittlung von Angaben: Frau R. Duder stadt (D),

Frau Dr. Göllner-Scheiding, Dr. Burghardt (B),

Dr. Eckerlein, J. Heinrich (Si), Dr. Hoffmann (Ho),

Dr. Mi c k o 1 e i t (H), Dr. S c h e r e r (ZSM), Dr. S c h mi d (INÖ).
G. Schuster (Sc), G. Seidenstücker (Se), K. Voigt (V),

Dr. Weber (We), Dr. Wolfram (W) und Dr. Z e b e (Z).

Fundortlisten

Fundorte aus der Literatur sowie Fundorte von welchen ich Beleg-
material vom persönlichen Augenschein her nicht kenne, sind durch
ein Sternchen gekennzeichnet.

Für das Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland (Karte 1)

Jedem Fundort ist für Kartierungszwecke das Planquadrat des
U.T.M.-Gitters vorangestellt (Deutsche Generalkarte 1:200 000), in

dem er liegt.

Plan- Fundort Datum Beleg
quadrat in coli.

LB 36 Wahner Heide 02. 07. 77 Ho
LB 86 oder Wuppertal-„Gelpetal" (?) 01.09.76 Ho
Nachbar-
quadrant
LC 31/32 Rees —„Grietherbusch" (?) 08.09.76 Ho
LC 37 Haltern, „Westrupper Heide" 06. 09. 69 V
LT 88 Istein 23. 07. 71 D
MA 27 Darmstadt —Eberstadt 20.08.52 Z
MA 33 Uhlerborn 20. 07. 52 Z
MA 34 Gonsenheim 10. 07. 53 Z



86

Plan-



87

Plan- P'undort Datum Beleg
Quadrat in coli.

Ulm —Wiblingen, „St. Wald" 24. 08. 07 H
NU 60 Mössingen, „Hart", (Baumwiese) 13. 08. 77 R
NU 62 2 km N Würtingen, (Wegrain) 20. 07. 77 R
NU 67 Ulm, Donauufer 16. 09. Ol H

Ulm —Söflingen 06. 08. 89 H
NU 70 Tübingen, „Spitzberg", 02. 08. 77 R

(Baumwiese)
NU 71 Kirchentellinsfurt, (Öhmdwiese) 09. 08. 76 R
NU 72 Neuffen, „Grendenbachtal", 08. 08. 70 R

(Magerwiese)
NU 73 Gutenberg, (Halbtrockenrasen) 18. 07. 76 R

Böhringen, „Hart", (Öhmdwiese) 12. 08. 76 R
NU 74 Feldstetten, „Baumle", 03. 08. 75 R

(Schafweide)
NU 81 Aich, (Baumwiese) 14. 08. 76 R
NU 82 Nürtingen: Auf Öhmdwiesen,

Magerwiesen, an Wegrainen und
auf Ruderalstellen häufig.

Ebenso zwischen dem 18. Juli und
dem 14. August häufig am Licht.

Neckartailfingen, (Wegrain) 02. 09. 70 R
Bempflingen, (Magerwiese am 02. 06. 71 R
Bahndamm)

NU 83 Kirchheim/T., Stadtgebiet 06. 07. 64 R
(Ruderalstelle)

Kirchheim/T., „Donzdorfer Tal" 04. 07. 70 R
(Schafweide und Ruderalsteile) 03. 08. 75 R

10.06.76 R
Bissingen, (Wegrain entlang Gieß- 03. 08. 70 R
naubach)
Weilheim/T., „Egelsberg" 21. 06. 70 R
(Magerwiese)
Tiefenbachtal zwischen Nürtingen 14. 06. 70 R
und Owen/T., (Wegrain u. Öhmd- 14. 09. 77 R
wiese)
Beuren, „Sandgrube", (Mager- 18. 08. 76 R
wiese)

Ochsenwang, „Auchtert", (Schaf- 22. 09. 77 R
weide)

NU 84 Gruibingen, „Sickenbühl", 15. 08. 75 R
(Magerwiese)

NU 92 AmNeckar zwischen Wendlingen 10. 08. 77 R
und Köngen, (Ruderalsteile)

Eßlingen —Oberhof, (Baumwiese) 28. 08. 75 R
NU 93 Kirchheim/T., „Hohes Reisach", 07. 08. 75 R

(Waldlichtung)
Kirchheim/T., „Bolzhäuser", 10. 08. 67 R
(Waldlichtung) 02. 09. 70 R

NV Ol Zwischen Sttgt.-Bad Cannstatt 05. 10. 77 R
und Sttgt. -Höfen, (Magerwiese)

NV 09 Neresheim 20. 09. 75 Sc
NV 11 Aldingen, (Baumwiese) 02.09.75 R

Ludwigsburg —Oßweil 03. 08. 70 INÖ
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Abb. 1 Trigo7iotylus coelestialium Kirk. Summender Fangdaten, jeweils
vom 1. —10., 11. —20. und 21. —30. bzw. 31. jeden Monats nach Daten
der Fundortliste für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland.

Funde außerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land (Karte 2)

Schweden*, Dänemark*: Coulianos & Ossiannilsson (1976)

Finnland: Abo (ZSM), zwei sehr alte Exemplare ohne nähere Anga-
ben, etwas fraglich!

DDR: Mark Brandenburg, NSGGroß Machnower Weinberg bei Mit-
tenwalde und bei Lebus/Oder, beide leg. Göllner-Schei-
ding (R)

Spanien: Ampurias am Licht; Flußaue des Rio Llierca bei San Jaime
de Llierca; San Privat de Bas bei Olot: alle Provinz Gerona (R)

Tschechoslowakei*: 74 Fundpunkte (Bozdechovä 1973)

Österreich: Steindorf am See in Kärnten (R); Neusiedler See (Boz-
dechovä 1973)

Ungarn*: (Bozdechovä 1973)

Jugoslawien: Foca in Bosnien, am Licht; Herzegnovi in Dalmatien,
Zimmermann leg. (beide R); Maced. merid., Drenovo bei Ka-
vadar (ZSM)

Rumänien: Carvalho & Wagner (1957); Bozdechovä
(1973); Mamaia, leg. S c h m i d (INÖ, R)

Karte 2 Holarktische Verbreitung von Trigonotylus coelestialium Kirk.
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Bulgarien*: Bozdechovä (1973)

Portugal*, Griechenland*, Iran*, Usbekistan*: Eckerlein in litt.

UdSSR: Bozdechovä (1973); Polozk an der Düna (Se)

China: Nanking = locus typicus ( K i r k a 1 d y 1902); mehrere Fund-
punkte (Carvalho & Wagner 1957); Mandschurei, Charbin,
leg. AI in, 4 6(5 8 ?? gesammelt zwischen dem 31.5.1943 und
dem 27. 6. 1948 (Se)

USA: Carvalho & Wagner (1957); Kelton (1971); Iowa,
Arnes, leg. Hartman (R); Alaska* (Wagner 1956)

Kanada*: Kelton (1971)
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